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Die,,?aibllch« Zeitung" erscheint, mi« Ausnahme de?
Gönn- und FriertaLe, täglich, n«d lusirt sammt d'ii
Ncilllssln im Comptoir gnnzMrlss l l sl., liall,-
jFhrlg 5 st. 50 tr., mit Kreuzband im Comptoir
aanzj. 12 st., hlllbj. 0 si. Fur die Zustellung in'«
Hau« sind halbj. 50 tr. mthr zn entrichten. M i t
der Post portofrei gmyj., unter Kreuzband und ge-

druckter Nbrcss« 1L si., halbj. 7 st- 00 tr.

Insertlonogtbllyr filr eine Garmond: Spaltenzeil»
oder dm illaum derselben, ist ftir Imnlige Einschal-
tung 6 lr>, fitr 2malige8tr., fllr smalige 10tr.u. s.».
Zn diesen Gebllhren ist noch drr Insertions' Stempel
Prr 30 tr. für eine jedesmalige Linschaltung hinzu z»
rechnen. Inserate bi« 10 Zeilen losten 1st. »0 lr.
ittr 5 Mal. 1 fi. 40 tr. für l « a l und 90 tr. für

1 N»l lulit Inbegriff be« Iusertionefiempel«).
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Älullicher W'ls.
3>c. l . l . Apostolische Majestät haben dcn neu
ernannten kaiserlich lucxilanischcn außerordentlichen
Gesandten »»id bevollmächtigten Minister Don Grc-
gorio B a r a n d i a r 5 n am 20. u. M . zu empfangen
i,»d dessen ÄcalanbignngSschreiben allcrgnadigst cut-
gcgcnzniichlncn geruht.

Der Staatsminislcr hat dcn Snftplcnten am
Gymnasium zu Suczawa Dcmctcr I s o p c s c u l znm
wirtlichen Lehrer an derselben Lehranstalt ernannt.

Dcr Slaalsmiuister l,nt die am Gymnasium zu
Ig lau crlcdigtc philologische Lehrstelle dem Supplcu<
ten derselben Heinrich K o z i o l verliehen.

Das Slaalsminislcrinm Hal cnif Grund dcS mil
dcn andcrcn bcthciligten Ministerien gcpsiogcncn Ein«
vcrnchmcns dcm Wcn^cl H r a s l l ) und Gcnusscn die
Errich<»ng einer Zuckcrfabritsgesellschaft anf Alticn zu
Podicbrad in Böhmen bewilligt und deren Statuten
genehmigt.

RichtallMcherTheil.
Va ibach , .")0. Juni .

Die österreichische Presse beschäftigt sich begreif-
licherweise vorwiegend mit dcm Ministe,wechscl. Ein
bestimmtes Urthcil zu fällen, ist ihr zwar noch nicht
möglich, denn die itomplelmmg des Ministeriums
Majlath<Bclcrcdi wird sich bis Vloulag, biö zur
Rückkehr S r . Majestät von Ischl verzögern; dasür
gibt es desto mehr Gerüchte und Konjcltnr, besondere
bezüglich dcr Personen, welche in das neue Niinistcrium
eintreten sollen. Allein, die Ausgabe, um die es sich
derzeit handelt, ist nicht bloß persönlicher A r t ; nicht
mn die Zusammenstellung cincS neuen KabinclS ist es
ausschließend zu thun, slmdcrn um die Vereinbarung
leitender Grundsätze zwischen den Trägern dcr nnga-
rischcn Ideen mid zwischen jcncu deutschen Staats»
Männern, welche mit dem Vertrauen dcr Krone beehrt
sind. WaS wir heute huren, schreibt die „Presse",
licstmll u::S in der Meinung, daß Graf Bclcrcdi nicht
daran dcnlt, sich von dcr retrograde,! nnd scndalcn
Partei in das Schlepptau nehmen zn lassen. M i t
einiger Bestimmtheit wird dcr Name des Herrn von
Bete (Präsidenten dcr Ecntral«Sccbthördc in Trieft)
als HaudclSministcr genannt; dic Verhandlungen mit
ssrcihcrrn v. Hcnnct wegen Uebernahme dcS Porte«
fcuillcS der Justiz sollen zum Abschlüsse gelangt sein;
auch dcn Frciherrn v. Poche nannte man als für das
Pblizeilninislcrium dcsignirt. ES wird indeß versichert,
daß in dcn höchsten Kreisen großer Werth darauf gc-
legt würde, dcn Herrn Varon Mecscry, ungeachtet
anch er seine Resignation einreichte, dein neuen
Ministerium zu erhalten. Als Herr v. Schmerling,
von der unvcrmuthclcn (Micniiimg MajlathS zum
ungarischen Hoslanzlcr unterrichtet, seine Demission
S r . Majestät überreichte, erfreute ihn dcr Monarch
mit schr huldvollen Worten, zollte ihm die Ancrlcn.
nnnq, ciil lrcncr und hingebender Rath uud Diener
dcr Krone gewesen z», scin und bemcrllc nnr, die neue
A a h n , dic zmn Wohlc Oesterreichs betreten werden
lnilssc, vedingc, daß jcdcr Schein des Schwanlcnö
zwischen dem allcn und „cncn Systcnic vcrmicdcn
werde. So erzählen Frc„„dc dcö Herrn ElaalSmi»
nislcr,?, nnd so wird uuS anch von ungarischer Seile
berichtet. Waö dcn SlaalSralh liclrisfl, so spricht
m^.'l oon liccflmdirnng, wenn nicht gänzlicher Anslö-
sung und Umwandlung dcSsclbcn in cincn Prwat-Ka«
dinctsrath. Glaubwürdig erscheint, daß noch eiuc und
dic andcrc ungarische Pcrsölllichlcit in das ncuc M i '

nistcrium anfgcnommcn wcrdcn soll, theils um Un,
gärn im Ministcrrathc würdig vertreten zu sehen,
theils um dic erforderlichen TranSallioncn lonzcnlrifch
zu bcwcrlslclligcn.

Dcr „Ausgleich mit Ungarn" ist die Anfgabc,
welche dem neuen Ministerium gestellt wird. Ob eS
sie erfüllen wird, crfüllcu taun? Wi r bcforgcn, daß
dic Machthaber, wclchc sich mit dcr gegenwärtigen un<
garischcn Hostanzlci vcrbindcn wcrdcn, selbstbewußt
mit dcr Dezentralisation des Staates beginnen, seine
einzelnen Thcilc ans dcr Grundlage dcr sogenannten
historischen, aus dcm Mittclallcr hcrvorgcgangcncn,
fcudnl'flaatSrcchllichcn Anschauungen lockern, und g c»
gen i h r e n W i l l e n mit dcm Dualismus, mit dcr
Zweilheillmg des NcichcS endigen wcrdcn. Wi r furch«
ten nicht, daß daS neue Kabincl auf den Absolutis-
mus lossteuern w i rd , dazu scheinen uns seine schon
bclaunlcn Mitglieder zu staalsllus, und z» chrcnwerld,
wir besorgen aber, daß sic dic voranSsichtlichc Unnach-
gicbiglcit, wir wollen nicht sagen Halsstarrigkeit dcr
Magyaren, znm scstcrn Anziehen dcr Zügel nöthigen
wird. M i t einem Worte, wir besorgen, daß die
V e r h ä l t n i s s e sich a l s s t ä r l c r e r w e i s e n
w c r d c n a l s dc r g n t e W i l l c dcr Staatsmän»
ncr, und daß nichts als cin trauriges AuSiunflsmitlcl
übrig bleiben werde, um fic in dic Möglichkeit zn
versetzen, Herren der Lage zu bleiben.

23 . Sitzung ics Herrenhauses
vom 28. Juni .

Auf dcr Mmistcrbali l : Schmerling, Mccs^ry,
Plcncr, Hcin, ssranl.

Nach Vorlesung ds ProtolollS lommt eine Zu»
schrift S r . Exzellenz des Herrn Ministers dcS Acußern,
Grasen Mcnödorfs zur Verlesung, in welcher dcisclbc
mittheilt, daß Sc. Majestät ihm mittelst Allerhöchsten
Handschreibens vom 2l,'». Juni in Folge des Scincr
taiserlichcn Hoheit dcm Erzherzoge Rainer crthcillcn
Urlaubes das Präsidinm des iUiinistcrrathcs provi-
sorisch übertragen habc. (Wird zur Kenntniß ge-
nommen.)

Erster Gegenstand der Tagesordnung ist der
KommiffionSbcricht über das Gtsctz, betreffend die
Ergänzung dcr zur Ersüllnug dcr Verpflichtungen deö
Staates im Monate Ju l i j«05> nothwendige», Geld«
mitlcl.

Vcrichlcrstattcr ist Altgras S a l m .
Die Kommission stellt dcn Antrag, daS Gesch

in der von, slbgcln-dnclcnhausc beschlossenen Fassung
anzunehmen.

I n der Generaldebatte ergreift
Graf Leo T h u n das Wort. M i t dem vom

Abgcordnclcnhaufe hierher gelangten Gtsctzentwursc sei
zugleich dic ursprüngliche Regierungsvorlage an das
Hans gelangt. I n dcr Regierungsvorlage seicn
mehrere Posten enthalten, die offenbar in das Budget
für Ikl;5) gehören.

Redner beziffert dicsc mit 31 Mill ionen und
glaubt, die stinanzlonnnission solle erwägen, ob dicsc
Posten für Ikl',5) nothwendig seien und bei Gclcgcn,
heil dcr Berathung dcS FinanzgcsctztS darüber ihre
Mcinnng mittheilen. Ist dieser Kredit für heuer
nothwendig, dann mögen dicsc Posten in das Finanz»
gcsctz für 1tti'»5> aufgenomnien werden.

Redner bezweifelt, daß mit dcr Bewilligung von
l.'l Mill ionen auch alle momentanen Bcdürsnissc a,c>
deckt feien und würde wünschen, daß die Beschluß-
fassung vertagt wurde, bis daö Finanzgcsch zu Endc
berathen ist. — Er enthalte sich aber, eincn Antrag
zu stellen.

Finanzminislcr Edlcr v. P l c n c r : Die Regie»
rung hat bei dcr Einbringung ihrer Vorlage dnrchauS
nicht im Auge gehabt, cincm momcnlancn Bedürf-
nisse abzuhelfen oder dic Kassc momentan zu stärlcn,

sondern sie hat offcn dic Sachlage dargelegt und nebst
dcr Banlfchuld auch noch cincn anderen Echuldposlcn,
dcr zu tilgen ist, cinbczogen. Sie verlangte deshalb
1K Mil l ionen. Von diesem Slandpunltc auS, stelle
sich allerdings der Kredit von l.'l Millionen als etwas
Neues dar, aber cr sei gerechtfertigt.

Dcr Minister erinnert, daß die Regierung schon
früher in dcr Lage war, Thcillrcdite verlangen zu
müssen, wenn daß Jahr vorgeschritten wur, ohne daß
daS Finanzgcsch noch erledigt gewesen wäre. Es
wäre dicS in dcn Jahren IK62 nnd Itt6.'j dcr Fall.
Ganz analog sei dcr vorliegende Fall. Wer mit
Hinanzsachcn sich beschäftigt, wisfc, daß die Monate
Jänner, M a i und Ju l i diejenigen sind, wo dic Regic-
rung dic stürlstcn Zahlungen hat. Dabei müsse cr
bcmcrlcn, daß die Staatseinnahmen nicht in aUcn
Monaten gleich sind und in jedem Monat den l!^.
Theil drr Einahmcu betragen. Die Monate März,
Apr i l , M a i sind die schlechtesten,̂  weil die» dic Zcit
vor dcr Erntc ist und da die Branntwein» nnd
Zuckercrzcilgung zu Ende ist. Das gleiche sich zwar
in dcn Hcrbstmonatcn ans und lönntc ersetzt werden,
wenn die Einnahmen die AuSgadcn dcckrn würden,
da dicS nicht der ^al l ist, treten Momente ein, wo
Bedürfnisse gcdcckt wcrdcn müssen, die sich nur durch
eine Krcditopcration decken lassen. Er müsse dahrr
dic Annahme des Gcsetzcntwurscs empfehlen, wenn
auch ursprünglich die Regierung eine höhere stordc»
rnng stellte. Er müssc übrigen» crllärcn, daß mit
de» N l Millionen dic Regierung daS Auslangen zur
Bedeckung dcr Bedürfnisse der nächsten Monate finden
werdc und daß diese Ziffer nothwendig fc i , um die
Kasscnbcständc m jener Höhe zn erhallen, daß die
Rraicluiia den Berpflichtmincn dcr nächsten Zeit nach-
lommcn lönnc.

Graf Lco T h u n : Wenn cr auch lcinc An-
drulunci. crhaltrn habe, ob ciu Aufschub dcr Berathung
zulässig sei, so wollc er doch in Berücksichtigung dcr
Finanzlage sich enthalten, cincn VcrtagnnaSantraa zn
stellen nnd wcrdc auS dieser Rücksicht auch für Art. l
dcS HcfctzcS stimmen.

ES wird znr Spczialdebattc ycschriltcn.

Art. I (Bewilligung dcr Krcdiloprration von
l.'i Mill ionen) wird einstimmig angenommen.

Art. I l bestimmt dic Konlrasignatur dcr Staats-
fchuldcn'itontrolc'li ommiffion.

Graf Leo T h u n : Die Frage, ob dem Wirlnngs
lreifc dcr Staatsschulden'Kontrolctommisfion jenc
AnSdchnnng gegeben werden soll, welche in dicscm
Artikel normin wird, sei in dcm Hnnsc schr oft ocn
li l ir t worden. Gewichtige Stimmen hätten sich da-
gegen ausgesprochen. Wenn aber dcr finanzminislcr
crllarc, daß cr durch dicsc Bestimmung iu scincr
Operation nicht beirrt wcrdc, sei cs nicht scinc Suche,
dcrsclbcn entgegenzutreten. Aber dcr Artikel enthalte
dcn Schlußsatz, baß die bttrrffcudcn Urtundcn ohne
dcr Kontrafignatur rcchtsunwirlsam sciu sollcn. Dicsc
Bcstilumung schcinc ihm vulltonnncn nnzulüßig, wcil
sic dcm allg. b. G. A . widerstreite, dcnn nach
dicscm Schlußscchc könnlcn diese Urlnndcn nicht ein-
mal zu cincm Beweise benutzt wcrdcn. Rcdncr tritt
dcr AnSdchnnnl, dcS WirlunaSlrciscS riitgegrn, wclchl»
dic StaatSschuldcn-Kontrulrlommission nnstrcbt nnd
bczcichnct dirscö Streben als dcn AuSflus; jcncr Slim>
lnnng im Abgcordnctcilhansc, wclchc gcgcn dcn ^inanz-
ministcr gerichtet ist. M a n müssc bcdcnlcn, daß rin-
mal cinc Kommission znsammcnlommcn kann, welche
sich nicht mehr damit begnügen wirb zn untersuchen,
ob cinc Maßnahme gesetzmäßig ist, sondern auch, ob
sie opporlnn ist, um sich dadurch z» cinrm vcvoll«
nlächtigten Organc gegenüber dcr Finanz.Vcrwaltnng
zu machcu. Glaubt man, daß energischere Bestim-
mungen über dic Kontrolc nothwendig scicn, dann
nwgc inan dicsc in, legislativen Wcgc nnstrcbcn, nicht
aber sie cinzuschmuggcln vrrsuchcu (Bravo). I n Bl<
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tracht der Nothlagc wolle cr aber auch keinen Antrag
stellen.

FillanFministcr u. P l c n c l.- Auch cr fei der
Meinung, daß nach dem Gesetze nnr jene Urkunden,
wclchc für die Zirkulation bestimmt find, der Kontra-
signatur bedürfen. Es tönnc aber dcr Fall eintreten,
daß eine Krcditopcration gemacht wird, bei. welcher
nur ciuc Urkunde oder einige wenige ausgestellt wcr̂
den. Da erachtete die Regicrnng allerdings die
Kontrasignatur nicht für nothwendig nnd hat sich bis'
her auch daran gehalten. I n dem vorliegenden Falle
werde daher allerdings etwas Neues normirt, aber
mir für den speziellen Fall, und sei für die Zukunft
nicht prüjudizircnd. Er könne anch erklären, daß
diese Bestimmung das Geschäft durchaus nicht beirre
und glaube, daß an ein Präjudiz da nm so weniger
zu denken sei, als nach dcr Ansicht dcr Regierung
eben durch die Statuirnng einer Ausnahme die Ncgcl
nnr bestätigt werde.

Artikel I I wird hierauf ebenfalls einstimmig au<
genommen und das Gesetz sogleich cudgiltig in dritter
Lesung zum Beschluß erhoben.

Zweiter Gegenstand dcr Tagesordnung ist die
Fortsetzung dcr Budgetdebatte.

Erzbischof L i t w i n o w i c z rcfcrirt über Kapitel 8,
„StWtsministcrinin", Abtheilnng (̂ , „Unterricht."

Die Kommission beantragt die unveränderte An°
nähme der Anträge des Abgeordnetenhauses.

Bei dem Titel ?, „Schulräthc", welcher heuer
eine Erhöhung erfahren hat, ersucht

Graf T h u n den Staatsminislcr nm die Auf«
klärung darüber, warum für Niederösterreich ein
dritter Schulrath crnaunt worden sei.

Staatsmilüstcr u. S c h m e r l i n g bemerkt, daß
die sorgfältigsten Erwägungen vorangingen, bevor mau
dnrch die Errichtung einer Z. Schulraihsstcllc für
Niedcröstcrreich den Staatsschatz belastete. Der
Minister erinnert, daß in Nicdcröstcrrcich, bekanntlich
in letzter Zeit, viele neue Lehranstalten entstanden sind
und es daher nothwendig würde, noch eine dritte
Schulrathsstcllc zu krcircn. Die Stelle sei übrigens
noch nicht systemisirt, sondern cS sei von answärts
ein Schulrath nach Wien berufen worden. Würde
es sich herausstellen, daß ein dritter Schulrath über-
flüssig ist, so werde diese Stelle wieder aufgelassen
werden.

Dcr Kommissionöautrag wird hierauf ange-
nommen.

Die übrigen Titel werden ohne Debatte angc-
nommcn.

Erzbifchof L i t w i n o w i c z refcrirt auch über
Kapitel 12, „Untcrrichtsrath."

Die Kommission beantragt, um 17.M) fl. mehr
einzustellen, als daö Abgeordnetenhaus bewilligte.

(Schluß folgt.)

8 4 . Sitzung >es Abgeordnetenhauses
vom 2A. Juni.

Auf dcr Mimstcrbank: Hcw, ScltionSchcf vou
Kalchbcrg, Ministcrialralh Gobbi (Finauzministcrium),
Miuistcrialrath Schmidt (Handelsministerium.)

Gegenstand dcr Tagesordnung ist die Verhand-
lung über die Regierungsvorlage, betreffend die Bc<
dinguugen uud Zugcstäudnisse für die süd.norddcntschc

Verbindungsbahn zum Bchnfc der Fortsetzung dcr
Joscsstadt-Schwadowitzer Flügclbahn bis zur Landes»
grenze bci Königshain.

Abg. S t e f f e n s rcferirt an Stelle des erkrank«
ten Berichterstatters Obert. Dcr Ausschuß acceptirt
die in der Regierungsvorlage enthaltenen allgemeinen
Bestimmungen, setzt jedoch das zu garantircndc Rein»
erträgniß vou den vorgeschlagenen 255).l>8tt f l. ans
252.000 ft. Herab. Ferner beantragt dcr Ausschuß,
„die Regierung aufzufordern, die ans den Anschluß
dcr projcttirtcu Äalinflrcckc an das preußische Eisen«
bahnuctz bezüglichen Schrille nüt thunlichstcr Beschleu-
nigung cinzulciieu."

Eine Minorität dcr Kommission (Referent Alig.
Groß) beantragt dem gegenüber in Artikel l des Ge-
setzes dic Bestimmung aufzunehmen, daß die Erthci'
lung der Ermächtigung zur Gewährung dcr Subven«
tiou nur für den Fall zu gellen habe, als dcr Au»
schluß dcr prenßisch'schlesischcu Eisenbahn an dic nach
Königshain zu verlängernde Ioscfslaot-Schwadowitzcr
Flügelbahn im Nege eines zwischen der österreichischen
und preußischen Regicruug zu Staude gekommenen
Einverständnisses sichergestellt wird.

I n der Generaldebatte ergreift
Abg. G i s kra das Wurt. Derselbe empfiehlt

nnter Hinweis anf die gegenwärtigen ungünstigen
Verhältnisse der Rcichenbcrgcr Bahn die Annahme dcr
MajoritätSanträgc nnd mit denselben die rasche Aus-
führung eines Baucs, wclchcr im Stande sein werde,
dic jährlich von dcr Regierung an dirsc Bahn zu
leistende Snbucnlion von 600.000 f l . bedeutend hcr-
abzumiudcrn.

Redner schildert die Verhältnisse dcr süd-nord-
deutschen Vcrbiuduugsbahu, wcist auf die Wichtigkeit
dcr Verfrachtung dcr Waldcuburgcr Kohle durch dic-
sclbc hin, nnd berechnet den aus dcr Ausführung
dieses Banco durch Vorführung der Waldcnburgcr
Kohle für die Zuckcrfabritantcn in der Umgcbuug vou
Koliu sich crgcbcudcu Vortheil nüt jährlichen 280.000
Gulden. Der Miuorilätsautrag lasse das ganzc Bau»
Projekt in der Luft häugen, indcm er dasselbe von
diplomatischen Verhandlungen abhängig mache, denen
gegenüber die zwingende Macht dcr fattifchcu Ver-
hältuissc von größerem Einflüsse sein werden. Er
empfiehlt die Anträge dcr Majorilät zur Auuahmc.

Die Generaldebatte wird geschlossen; Artikel l
gelangt zur Verhandlung.

Abg. G r o ß , als Vertreter dcr Miuorilät des
Ausschusses, geht iu eine Widerlegung Gislra'ö ein
uud glaubt, dcr Sache wäre nicht geschadet, wcuu
die Anschkchfragc vorläufig gesichert würde, ocnn iu
dicscm Falle sci ja auch dic Minorität für c»ic Bc»
williguug. Hätte aber dicfc Anschlußfragc Schwic«
rigtcitcn, fo falle anch damit dasjenige, was für die
Zweckmäßigkeit der Bahn gesprochen wird; dcim einen
Vortheil könne die Bahn nur dann bringen, wenn
sie aufhört, eiue Sackbahn zn sein.

Abg. S tn mm cr empfiehlt dcn Antrag dcr
Majorität vom Stnndpuullc dcr industriellen Inter,
cssen. Das Haus uud dic Rcaicrung haben sich bci
dcr Verhandlung übcr dcn preußischen Zollvcrlrag das
Gelöbnis; abgelegt, alles zu thun, nm dic öslcrrci-
chischc Industrie dcr ausländischen gegenüber konkur-
renzfähig zu machcu. Hier liege ein Fall vor, wo
etwas geschehen müsfe, nuo zwar rasch, denn eine
Vcrzögcruug, auch nur um ein Jahr, könnte der

Indnstrie uuwiedcrbriuglichen Schaden zufügen. Wenn
aber vorläufige Verhandlungen mit dcr preußischen
RegiclNllg geschlossen werden sott/m, fo wiildc wahr-
scheinlich dic günstige Bauzeit nicht nur heuer, sou«
dern auch im nächsten Jahre versäumt werden.

Abg. Ä c l c r c d i spricht sich entschieden für den
Majoritätsantrag ans. Anch er lege das größte Ge.
wicht darauf, daß diefc Bahn dem Weltverkehr dienst-
bar gemacht wcrdc, cr halte al'cr selbst für dcn Fall.
M die Hindernisse eines Anschlusses an Preußen nicht
zu besiegen wären, was cr nicht glaube, die Vertäu-
gcrung dcr Bahn bis Kunigshain und die Vröffuuug
des reichen Schatzlarcr Beckens zur Hcbuug dcr I n -
dustric in diesen Bezirken für dringend gcbotcn.

Abg. P a n kratz erklärt sich ebenfalls für den
MajoritatSautrag.

Abg. R o t h weist auf die bedeutende Entwicklung
dcr Industrie im Trautcnaucr Bezirke hin und glaubt,
wcnn man dcn dortigen Spinnereien nur um ein Ge-
ringes billigere Kohlen zuführe, fo würde man für
dieselbe fchou viel gcthau habcu.

Abu. G i ö k r a replizirt dem Berichterstatter der
Minorität. Derselbe habe dcu Handelsvertrag unter-
stützt nnd jetzt solle dcr Anschluß an dcn Zollverein
hinausgeschoben werden, welcher möglicherweise den
Absatz dcr heimischen Kohle befördern könne.

Abg. R cchbancr: Er hatic im Ausschüsse silr
den MinoritälSanlrag gestimmt und könne denselben
hcutc selbst vom Standpunkte eines Verfechters dcS
Handelsvertrages aufrechterhalten. Die Sichcrstcllung
des Anschlusses sci leicht zn bewerkstelligen, denn die
Ncgicrnng brauche nur an die von Preußen abgcge-
bcncn Ertlärnngcn anzuknüpfen. Die Sichcrstclluug
dcö Anschlusses enthalte keine Ablchnnng der Vorlage,
nicht einmal eine ncnncnswcrlhc Vcrzögcrnug. Er
empfiehlt dcn MinorilätSantrag.

Berichterstatter (dcr Minorität) Abg. G r o ß re«
pliznt gcgcn Aba. Giölra.

Lcitcr dcs Handelsministeriums Baron Ka lch -
b c r g : Die Rcgicruug habe diese Sache als eine
schr nothwendige erklärt und halle dicsclbc für gecig.
net, die Subvention, wclchc man gegenwärtig dcr
Pardubitz'Rcichcnbcrgcr Bahn zu leisten habe, bcden«
tcnd herabzumindern. Dem Minorilütsgutachlcn gc-
gcuübcl müsse cr fragen, worin denn diese Sicher-
stcllung für dcn Anschluß bestehen soll? Er könne
nur die Auuahuic dcr Majoritälsanträgc empfehlen.

Nach dem Schlußworte dcö Berichterstatters wird
Artilcl l , enthaltend die Erthciluug der Konzession
uud Fcstfctznna dcs Rcincrträgnisscö niit 252.000 fl.
iu dcr Fassung dcr Majorität angenommen. Dcr
vou dcr Minorität beantragte Zusatz wird abgelehnt.

Die folgenden Artikel dco Gcsctzcs, fowie die
an die Regierung zu richtende Aufforderung werden
den Allsschußllitträgen gemäß (ohne Debatte) ange-
nommen. Das Gesetz wird sogleich in dritter Lesung
z»m Äcschlnssc crholicn.

Vor Schluß dcr Sitzung gelangt ein Schreiben
dcs Ministers dcS Acußcru, Grafeu McnSdorff, znr
Verlesung, iu welchem derselbe mittheilt, daß Sc.
Majestät Sr. laiscrl. Hoheit dcm Hcrrn Erzherzoge
Raiucr übcr dcsscu Ansuchen cincn längeren Urlaub
zu bewilligen nnd mit dcr provisorischen Leitung dcr
Geschäfte des MinisterprüsidiumS ihn zn bclraucn
geruht haben.

Nächste Sitzung nnbestimmt.

Fmillelon.

Laibacher Plaudereien.

(Solstitium — Mitsoinmcrnachtszaubcr — Nosen und
Krebse — Pulitit und Photographie — Die Einführung
der Fiaker — Die letzte Promcfsc — Die italienische

Oper — Abschied.)

Sommersonnenwende ist vorüber. Die Fener,
welche am IohanniSfcstc anf dcn Bergen loderten,
sie deuteten an, daß die Königin dcS Lichtes auf ihrer
Himmelsbahn die nördlichste Stelle erreicht, daß sie
sich nun dem Acqualor wicdcr zuwcudc. Die Tage
werden kürzer, die Nächte länger. Ein wunderbarer
Zauber ruht aber in diesen Nächten Mittsommers —
es ist die Zeit dcr Rosen. Laue Lüste umtosen die
herrlichste der Blnmcn und tragen ihre Düfte durch
dic Nacht; glühende Funken umkreisen sie — dic
Leucht- oder Johanniswürmchen. Es ist als warcu
es Stcrnc, vom Himmel gekommen, um dcr Rose zn
huldigen. Dic Tage feiern, die Nächte leben uud
beleben; in solcher Nacht muß Shakespeare scincu
„Mittsommcrnachtstraum" gedichtet habcu, denn nur
in solchen Nächten erscheinen die Elfen und füllen dcn
Hain mit ihren Tänzen. Und dicfcr geheimnisvolle
Zauber dcr Sommernacht cutzüudct die Hcrzcn dcr
Menschen, daß sie oft eine „schicchc" Sterbliche für eine
Elfe ansehen.

Es ist aber nicht nur die Zeit der Rosen, son-
dern auch der — Krebse. Die Bewohner dcr stagni-
rcndcn Gewässer haben ihren Wintcrpanzer abgelegt
und erscheinen im neuen Kleide; der rothe Frack, ge-
taucht in die pikante knoblauchduftcnde Sau^c, hat
für dcn Kenner etwas ungcmcin Anziehendes. Eö
gibt Lcnlc, wclchc jcnc Zeit für dic glücklichste halten,
in wclcher der rothe Frack ciuc wichtige Rolle ffticlte
- natürlich ohne pikante Sanve. Seit aber das
Rezept zu dieser Sau<.e kciu Geheimniß mehr ist,
— hat es doch ein hiesiger Agent für dcn Preis von
l f l . Jedermann mitgetheilt - sind die Krebse so
im Preise gestiegen, daß alle Gourmands iu Ver-
zweiflung sind. Heuer werden alle die größeren
Rückschrittsthicrchcu der Gurt und des Laibachflnsses
nach Wien gesendet; was hier auf dcu Markt ge-
bracht wird, ist kleine Waare, die in srühcrcu Zeiten
kaum beachtet wurde. Wcun cs daher in dcr Residenz
start nach Rückschritt riecht, so weiß die Welt, wohcr
er kommt. Man ist so lange fortgeschritten, bis
man dort ankam, wo — man vor fünf Jahren war.
„Zum Krebs" heißt daS Gasthaus cincö sogenannten
Forlschrittlnanns. Auch ciuc passcudc Devise!

Wir sind mit nuscrcr Betrachtung über dic
Krcbsc nahe an die Politik gestreift und bitten die
verehrten Leser deshalb nm Verzeihung. Eö ist schwer
in dcr Gegenwart sich von dcr Politik ganz fern zu
haltcu; das gelingt nicht einmal cincm Photographen.
Er mnß, wenn Jemand cs verlangt, ihn mit allcn
sichtbaren Zeichen seiner politischen Gesinnung photo
graphircn. Nur versagt das Licht oft dcu Dicust;
cs bringt ein Garibaldihcmd z. B . , das bekanntlich

roth ist, immer schwarz. Wie schön würde sich nicht
ein gewisser Jemand in dcr Photographic anSnchmcn,
wenn das Hemd r o t h erschiene! Unsere Stadt scheint
übrigens für cin photographischcS Eldorado gehalten
zn werden; cs lasfcn sich immer mehr Photographen
hier nieder. Die Konkurrcuz wird größer, aber die
Preise werden nicht niedriger. I n den bisherigen pho-
tographischcn Ateliers lDzimsky, Pogorclz:c.) herrscht
erhöhte Thätigkeit, um die Konkurrenz zn bestehen; man
liefert die neuesten Bilder, die sogenannten Kauwcn
fast so gut, wic andcrwärtS. Wcnn in jcdcr Gc«
schäftöbranchc dcr Fortschritt so gepflegt würde, wic
bci dcn Photographen, da stünde es hier mit Vielem
besser.

Indeß, cs wäre ungerecht, zu behaupten, es gäbe
hier leinen Forlschritt. Die Einführung der Fialer
(Eomfortablcö) durch Herrn Eimadori ist sichcr als
ciu solcher zu betrachten. Als wir das Unternehmen,
da es noch Projekt war, einmal befürworteten, wurde
uus von Seite der „Novice" stark dcr Text gelesen,
nnd mit Hinweis auf cincn mißlnngencn Versuch be-
hauptet, dasselbe sci hier wcdcr nöthig, noch überhaupt
durchführbar. Wir hatten, als wir nns der Sache
warm auuahmcn nnd ihm die größtmöglichste Unter«
stützung von Seite dcS Publikums wünschten, nnr das
Interesse dcr Allgemeinheit im Auge, wic der Feuille-
tonist überhaupt nie etwas speziell für sich begehrt hat,
sondern nnr dcn Wünschen und Forderungen dcs gro-
ßcu Publikums Ausdruck verlieh. Wenn er demnn-
geachtet vielfach angefeindet wurde, so geschah cS aus
tendenziösen Gründen, nnd cr mnß sich mit Goethe
trösten: „Wcr dem Publikum dicnt, ist ein armeS
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Oesterreich.
A g r a m , 27. Juni. Dic Kanbidatm dcr Oft'

positiou dringen, wic cS scheint, in Z i v i l . Kroaticu
fast überall durch; uaiucullich in den größeren nnd
durch ihrc Stclluug iin Vaudc hcruorragcudcu Ort '
schuften. So wurden die Oppositions Kandidaten
Karl Accurti nnd Pfarrer Viusti in Zcugg, Dr.
Jordan und Äürgcr Prauic gewählt. Hofkauzlcr
v. Maznranic, welcher, wic verein gcmcldci, für den
Marktftcckcn Daronar zum Dcputirtcu gewählt uiard,
wurde nnn anch zn ^»iovi (im iiüslculaudc) gewählt.
— Dic in Viutovcc in den Vandtag gcwähltm Kanf-
lcntc Vcsclinovic nnd Jantovic haben ihrc Ältaudatc
nicht angenommen und werden an ihrer Stelle der
Major Turkovic nnd ein Ortövorstaud in den Vand<
tag kommen.

Pest, 29. Juni. (Ocst. Ztg.) I n Magualcnkrciscn
wird Graf Moriz Almüsy als küuftiger Fiuauzministcr
bezeichnet. Jedenfalls wcrdcu llutcrhaudluugcu wegen
Uebernahme des Portefeuilles mit demselben gepflogen.
(Sc. Exzellenz Graf Moriz Almüsy von Zsaduuy uud
Töröl-St. Mit los, l. l. wirtlicher geheimer Nath nnd
Käuimcrcr, bekleidet gegenwärtig das Amt eines Mit«
glicdes dcS Staalsrathcs uud ist Gouvcrucur dcr
östcrr. Aodcu ^Krcditaustalt.) Die Erncuuuug des
Baron Scuuycy zum Tcmcruicus ist so gut wic offi-
zicll. I u dem Vcamtcnslalnö der Hojlanzlci sii>d
Personalvcrnndcruugcu bcvorslchcud, dcsglcichcu unter
den Obcrgcspäucu. Dic ^audtagswahlcu wcrdcu auf
Grundlage der Wahlorduung vou 1848 ansgcschricbcu
werden.

Vcnediss, 29. Juni. Auf Autraa des Justiz-
miuistcr Herrn Dr. Hcin hat Sc. Majestät mit allerh.
Entschlicßnng vom 21. d. M . denselben ermächtigt,
die Staatsanwaltschaft iu Venedig zu bcauflragcu,
die Eiustclluug des weiteren VcrfahrcnS gcgcu 153
wcgcu der rcvoluliouärcu Vorfälle iu Friaul nnd dem
Gebiete vou Äclluuo Angeklagte zn verlangen. 64
dcrsclbeu bcsiudcu sich uulcr Spezialuulcrsuchnng iin
Kerker.

Uusland.
Vremeu, 22. Juni. Herzog Ernst von Koburg

wird nicht zum Vuudcsschichcu erscheiuen; er hat iu
einem sehr liciichcu uud licbcuswürdigcil Brief dem
Ccntralcomitt angezeigt, daß Gesundheitsrücksichten ihu
hinderten, au> Feste zu erscheinen, was er umsonichr
bedauere, als der vou ihm in'S ^cbcn gcrufcuc deutsche
Schützcubund so ziemlich die ciuzigc Erruugcnschaft
sci, welche aus dcm Strcbcu „ach Einigkeit nnd dcni
Hiutausctzcu parlilularistischcr Jutcrcsscu hcruorgc^
gangen. Uclicr 3000 Schützen haben sich bis jetzt
offiziell angemeldet, doch weldcl, »atnrlich „c>ch N'"',,
bedcutcudc Anmeldungen solgcu. Die Gcbändc auf
dem Fcstplatzc siud fast gänzlich von Inucu und
Außen fertig. Am 9. Juli wird eine llciuc Vorfeier
'n der Hauplhallc stattfinden, ein Mittagscsscn ganz
in der Weise, wic es beim Feste selbst gcgcbcu wer-
bcn wird, arraugirt werde». Das Eoiuilc hat uach»
traglich bcschlosfcu, daß auch am letzten Tage des
Festes ciu, wcuu auch zwaugslofcr Auszug der
Schützen nach dcm Fcstplatz stattfinden soll. Die
^'Mugabe der Stadt Brcmcu wird iu 1000
Thalern bestcheu, welche als erster Preis für die

Scheibe „Dculschlaud" ausgesetzt wcrdcu wird. Wahr-
schciulich wird mau einen Pokal taufen, den man mit
Festlhalcru zu jüllcu gedenkt. Die üvrigcn l(X)0
Thalcr, wclchc Blcmcn dcm Eomi^ zur Verfügung
gcstcllt hat, wndcn in die ^assa des Comite's
siicßcu.

M a l - nn> Praviyial'Nllchlichtcn.
i l a ibach, 1. Juli.

Dic Prüfungen vou Privalschulcru dcr Normal-
Hauptschule sindcu am 20. ^uli uud den darauf fol»
gcudcu Tagcu Stal l .

— Dcr „^aibacher Turuvcrciu" wird dcn Aus-
flug über dcu Golouc uud Nuduil zum „gvüucu
Acrgc", dcr am vorigen Somttag durch dcu cingc-
tretcucn Ncgcn vereitelt worden ist, morgc u uutcr«
tcrnchmcu; dic Turucr versammeln sich hiczu um 2
Uhr Nachmittags <,uf dem Sommerturuplatzc.

— Die gcgcuwärtig aus dcm IahrmarttSplatzc
befindliche Äilcuagcric zählt zwar uicht bcsoudcrs viel,
dafür aber sehr schöue und ftlicue Thiere. Wir cr-
wähucu nur dic veideu prächtigen Bönigs Vöwcu, dcu
Silber-Löwe», dic Wölfiu mil ihrcu iu dcr Mcna<
gcric gcborucu Iuugcu, die Asseusnuulic, die Gold-
Hasen :c. Es lohnt sich schon dcr Mühc, dic Mc-
uagerie zu bcsichligcu.

— Dcr Dircllor dcr italienischen Opcrugcscll«
schaft beabsichtigt noch ciue oder zwei ueuc Opcru
zur Aufführuug zu briugcu, wcnu ihm vou Seilen
dcr Theaterbesucher ciuc clngcmcsscuc Aushilfe zu Theil
wird. Eö sollcu sich anch schon cinigc Thcalc,freunde
bereit erklärt haben, dic nolhwcndigcu Sammlungen
ciuzulcitcn nnd das Publikum wird gewiß uicht säu-
men, sich mit culsprcchcndcu Beiträgen umsomchr zu
bcthciligcn, als auch dcm frühcr hier gcwcscueu ila-
licuischcu Opcrudircltor eine vicl bedeutendere Uulc»
stntzuua zu Thcil wurdc, als dicßmal vcrlaugt wiid,
indeß dic ^cistuugcu t>cr frühcreu Ocscllschastcn die
dcr gcgcuwärligcu lciucswcgs crrcichtcu.

- ^ „Wic Acrliu und Slcicrmart" — sagt dic
„Grazcr Ztg." — „so hat auch ^aibach an einem Gc.
wcrbsmanuc einen daselbst gcborucn ^'alurdichlcr, wcl»
chcr dicscu îiamcu in zweifacher Richtung ucrdicut,
ciumal, weil er aus fich selbst, ohuc Studicu, Dichter
uud daun anch ^taturforschcr aus Liebhaberei ist; sei-
ucs Zcichcus nnd Erwerbes aber ist er ein fleißiger
uud geschickter Wasscn» nnd Messerschmied und Vcr-
fcrtigcr chirurgischer Iustrumeutc. Als ^ialurforschcr
hat cr vorzüglich dcu Höhlcukäfcru ssraius sich go
widmet uud ciuc schätzcuswcrlhc Sammlung sammt«
lichcr in Krniu vollcxumcudcu ^and« uud Wasser«
schucckcn zusammcugcstclll, alc< Dichter aber machte cr
>ich i'^l'esundcic duich I'll, scil ciuig.r ^r i l in scincm
gcwcrl'lichcu Schanscnstcr clschci»«.ndc>l / mcistcli» hil.
moristisch-cpigrammalischcn Bcrsc bciucrlbar u. s. w."
Äicistcr Hoffmann, uou wclchciu obcu dic Rcdc ist,
hat durch seine unentgeltliche Bcrmcudnng in dcr na»
turhistorischcu Abtheilung dcö lraiuischcn ^andesmu-
scums sich Verdienste crworbcu, uud Hal der Oberst
uud Direktor dcö Museums sür angewandte Natur»
gcschichte zu St. Petersburg, Viktor uou Motschulschti,
welcher sich dcr uaturhistorischcu Studicu wcgcu län-
gere Zeit iu it'iain aushielt, dcm Herrn Hofsmauu
dadurch scinc Aucllcnuuug bcwicscu, daß cr ciucu

Käfer ,,̂ <l<'Ioz,« ^„li 'muinii l ' ' nach ihm benannte.
Auch crwähut dcr Nalurforschcr H. Schaum sehr
ehrend seiner im sechsten Jahrgange <.)^2) dcr „Bcr-
liner entomologischcll Fcitschrift."

lZchlnßveryllNdlungcn Venn k. k. Tandes genchte.)
^u dcr nächstru Wochc fiudcu bci dcm hicsigcu s. t.
Vandcsgcrichtc solgcudc Schlußvcrhandlnngen Statt:
Am 5>. Ju l i : Iohanu Jentolc - wegcn Naub. Am
li. Ju l i : 1. Sebastiau Gasperlin — wegen schwerer
türperlichrr Bcschädiauna.; ^i. Stefan Pctcani - we-
gen Diebstahl; 3. Binzcuz Dobcrlet, Frau; Eeplenit
und Hciurich Klinar — wegen Diebstahl. Am 7.
I u l i : ' l . Matthäus Slcjlo - wegen Diebstahl; 2.
Matthäus Driuovc, Georg Simouetizh, Jakob Vibic
uud Franz Vidic — wegcn Dicbstahl; 3. Anton
^ogar — wegen öffentlicher Gcwaltthciliglnt.

Wiener Nachrichten.
W i e n , :i(). Juni.

Bci dcr Vcrloosuug der Donau»Dampfschiff-
ôose wurden folgcudc Treffer gezogen: 30.5)75) gcw.

« » . « » « fl. , Nr. 25>.:;2K gew. 5»25>)fl., Nr. 53.l94,
I!».7'.»5> und 2^.7W gcw. je 1050 f l . , Nr. 5,0.004,
12.134, 8445). 945>tt, 48.434, 34.^11 yew. je
5>25> ft., Nr, 5,2.273, 41.710, 40.N5., 34.^18,
5,8.192, 38.139. lll.530, 35.898, 5^0.930, 54.983,
50.076, 7937, 12.755 uud 0«00 gew. je 210 fi.
Allc übrigeu gezogenen Nummern gew. jc 105 f l .

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
A g r a m , 29. Juni. (N. Fr. P r ) Dcr Agramcr

Obcrgcspau cutsctzlc dcn Magistrat des prioilegirten
Marktfleckens Jasla d«shalb, wcil Letzterer die Wahl
des Oppositious'Kandidatcn Äaron Kuslan besonders
bcgüustigtc und sich hicbci Ucbergriffe zu Schulden
loiumcu ließ.

B e r l i n , 29. Juni. (Ocst. Ztg.) Die Antwort
Prcußcus auf dic östcrr. Note vom 5. Juni ist vom
1l>. d. datirt. Sie lehnt dic üsterr. Forderung wegen
Ncduziruna. dcr Truppen in dcn Hcrzoglhümcru nicht
uubcdiugt ab, macht abcr cinc Verständigung von
wcitcrcu Vcrhaudlungcn abhängig.

V e r l i n , 29. Juni. (Ocst. Ztg.) Dcr Ministcr-
wcchscl in Wien hat großes Aufsehen erregt. Man
glaubt nicht, daß in dcr Herzogthiimerfrage Konzes-
sionen au Preußen gemacht werden,

A l t o n a , 29. Iuu i . sPr.) Herr v. Halbhuber
hat dem vou Herru v. Zediitz bcantragteu vewassueten
Eiuschrcitcn gcgcn cinc Masscn'Dcmonstration, wclchc
für dcn <l. J u l i , daö GcburtSfest dcs Erbprinzen
Friedrich, iu dcm bcnachbartrn Nienstädlcn bcabfich«
tigl ist, sciuc Zustimmung verweigert.

H w r i s , 29. Jull i. Der heutige „Monitcur"
vclöffcullicht ci„ Drll-ct, welches die Munizipalräthe
auflöst. Dic Wahlcu zur Erucucrung dersclbcu sind
für dcu 22. Jul i ausgcschricbcn.

Ein Nuudschrcibcu dcs Ministers Lavaleltc be-
merkt, daß bloß lokale Fragen hierbei im Spiele
seien und empfiehlt, die Wähler sich frei aussprechen
zu lassen uud nur dauu zu inlcrveuircu, weuu un«
kluge '̂cule versuchen sollten, dcn Eharallcr der Wahl
zu vcräudcru, iudcm sic dicsclbe auf das politifchc
Terrain hiuübcrzichcn.

Thlcr, er guält sich ab, Nicmcmd dault ihm dafür."
Er mag sich sMMich schätzen, wenn cr vor Gemein«
hcitcn dcwahn lilcibt. Daß dcr Schreiber dieser Zeilen
nicht ganz so glücklich war, dafür fprcchcu so und so
viel Vclsplclc; scldst ^culc, die auf soudcrbnrcu Wcgcu
zu hcrvorragcudcu Stellen emporstiegen, haben es nicht
«ntcrlasscn lön„cn, ihrer ohnmächtigen Wuth iu einer
Weise das Bcniil z>, ttffncn, die jede Erwidcrnug für
ciucu gcsiltctcu Äicuschcu unmöglich macht. Uud das
Publikum? ^ war wic es Goethe fchildcrt: „Gcru
hörcu wir allerlei ^ t c ^chr'. doch Schmähen und
Schimpfen noch viel mehr." Doch zurück zu unserm
Gcgcustaudc. Das cimadorischc Uutcruchmeu ist of.
feubar ,„it Sympathie aufgenommen wordcu, man
sucht cs z,l földcru; allciu. um ^cbcusfähigtcil zu cr-
^»l cu ,„„s, cs noch mehr Acdürfnis; werden. Das
Hnl, ltl.nl ist „och zn sehr daran gewohnt, sciuc Gc<
UlMlSyn,,^ z„ Flis; zu Machcu, cs hat auch dazu
,,on) zu v,cl ^ l . crst wcun das ,.Unu' i« iu«m»>v"

rccyt clianut ist, dmm wird die gebotene Gclcgcuhc'it,
^ ^cgc a b z ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^.

Clmadorl Mull) . . ^ ^ M e i gcuug, die erste slcrilc
Periode auszuhan«,,. so wird cr sicher rcufsircu uud
Lalbach nm cmc ^ , ^ . ^ ^ , ^ wcichcru, die fo vicl
zur Bequemlichkeit ,,.,d Annchmlichlcit im Vcrlchrc
lic'tragt.

Heute ist dcr erste I,,« ^ ^ „ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ a g !
Hcutc muß cs sich zcigcu, ^ dcr altc Grundsatz dcr
SPlclcr ..jcdes Glück kommt zweimal" nicht ein Loch
hat. Heilte ist dic Ziehung drr zlrckitllwsc uud -

wer hat leine Promcssc bci Nutschrr gekauft? Man
muß dic güustigtn Chancen benutzen, dcnkcu dic
Spiclcr — cbcuso dcnlt dcr Vcrlänfcr dcr Promcsfcu,
uud jc kräftiger dic^^lellamc, umsomchr Glaubcu
wird ihr geschenkt. Seit dcr crstc Haupllrcffcr hier
gemacht wurdc, hcrrfcht riu wahrcs Spiclficbcr. „Die
lctztc Promcsfc" rust ein iiolporteur iu's Kaffehhaus.
Die lctztc? Iiciftt cs, dic must gcwiuucu! Flligs hat
sich ciu ^consortium, ciuc Spiclgcscllschafl clablirt.
Dic Promcssc wird getauft. lFiiie Sluudc später
tritt derselbe Kolporteur mit drmsclbeu Ausruf beim
Traiteur ein, wo ein Mitglied dcö Kousortiums
speist. Vas? ruft dirfcr, haben wir «icht schon die
letzte gekauft? Und da zcigl cS sich, daß dcr Kol»
porlcnr uoch mchrcrc „lctztc" hat. Eiuc Fiutc; auch
dic gehört zum Promesfcugcfchäft.

Die Gcfchüflc, wclchc die ilalicuischc Opcruge-
sellschaft hier macht, sollcu uicht hinreichcu, um daS
Uutcruchlucu rcntabcl crschciilcu zu lasscu. Vlöglich,
daß dcr Gagcustand ciu zu hohcr ist, als daß das (5r.
traguiß hicr zur Dccluug nicht gcnügc; abcr daß dcr
Besuch cin schlechter sci, laun man uicht behaupten,
gehen doch sogar Leute iu's Theater, die dcu Vor-
slcllungcn dcr dlulschcu Gcscllschast in dcr Wiulcr»
saisou dcuioustraliv fcru blcibcu. Wir cutdccklcu uälulich
während dcr crslcu Aussührnug dcs „Trovatorc" jcucu
illustren Laudtagsdcputirlen, bescheiden an dcr Thüre
stchcnd, welcher einst die Anflassnuc, dcs Theaters
oder wcuigstcnö die NichlbewilliaMg dcr Subvcnliou
bcaullagtc, wcil — uuscr: ^cscr kennen die Gründe

schon. Gegen ciue Subvcution der italienischen Oper
würde er nicht sein. Wenn die Theilnahme des
Publikums uicht größer ist, so liegt der Grund in
dcu hohen Eintrittspreisen. Man ist hicr nicht daran
gewöhnt, und für Viele ist wöchentlich viermal 50 lr.
ciuc Summe, die im Verhältniß zu ihren Einkünften
zu bedeutend ist. Das Urtheil dcs Publikums über
die ^cisluugcn dcr Gcscllschast ist allgemein cin gün-
stiges; wenn auch lcinc Phänomene uuter dcn Sän-
gern siud, so fiudcu dic ciuzclucn Kräfte doch vcr-
diculc Würdigung und man rechnet, bevor die „letzte"
Borstclluug slattfiudct, uoch auf mauchcn Genuß.

Dic „lctztc" — welches verschiedenartige Gefühl
vermag doch dies Wörlchcn zn wecken. Dem Einen
klingt cs wic Himmclsmusil, wcnn in dcmfclbcn das
Endc von Unannehmlichkeiten liegt, dcm Andern er̂
scheint cs wic Grabgcsaug, wcnn cr mit demselben
scinc Hoffunngcn bezeichnet. Anch dcm Schrcibcr
dieser Zcilcn bcwcgt cs sonderbar; cs ist ja dicft die
„lctzlc" Plaudcrci, dic cr briugt. Au die frcuudlichcn
^cfcr, dic, was cr gewollt, verstanden, was er ge-
wirkt, anerkannt haben, richtet cr daher das „lctztc"
Wort und dankrud für das jahrclaugc Wohlwollen,
für die aufrichtige Thciluahmc, mit welcher sie scincn
Milthciluugcu uud Äclrachtungeu „unlcr dcm Striche"
folgten, fagt cr ihnen — Lebewohl!

Verantwortlicher Redakteur: Ignaz v. Kleinmayr. Druck und Verlag vou Issnaz v. Kleinmayr N Fedor Vamberg in ilaibach.
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Finua-Protokollmmg.
Bcim k. k. Landes- als Han-

delsqcrichte Laidach ist am l7. Juni
d. I . die Firma:

Josef Strzelba
für einc Gcmischtwaarcn« Handlung
in Sagor, Bezirk L i t ta i , in die
Register für Einzelnsirmcn cinge»
tragen worden.

Firmainhadcr ist Josef Strzelba,
Rcalicälenbcsitzcr in Laibach.

Laidach am «7. Juni l865.

^1285—1) Nr. 497.

Erckutive Feilbietung.
Von dcm k. k. Vczilköamte Tschcr«

ncmbl. als Gericht, wird l'iemit bekannt
gemacht:

<Ks sei wegen, dem krain. Grundeut.
lastuugöfonde schuldiger 166 fi. 6 kr.
öst. W. r. .<. <-. in die exekutive öffent-
liche Vtlstcigerung ler. dem Andreas
It^doiil'ich uc»n Vojauze Nr. 3 geho.
ria/u. im Gruudbuche der Herrschaft
NrcitlMn «ul> Urb. - Nr. 180. Nktf.-Nr.
1.'z7l,l,d 188 fingctrag,»eu Realität im
gerichtlich crdobcnen Schal)nngswcrtl>e
v o u 6 l 0 f i . ö. W. gewilliget. uud zur
Vorlial'me derselben die drcl Feilbictuiigs'
Tagsahuugen auf den

5>. J u l i .
4. August und
3. September 1865,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in dem
Amlösihe mit dem Anhange bestimm!
words!,, daß rie feilztibiclende Reali-
tät „Kr bei der lehlen Ieilbieluug auch
unter lem Schatzung^werlbe an de»
MeiNbielendeu ln'utaugegeben werde.

Das Sckätzunqsoroll,ikl'll. der (Zruiid.
buch^cvlsakl und die i.üzüatioiiöbel'ingüifft
l^iiüei, bci diesem Gerichte i» den gcnwhU'
lichen ÄnllsNnndeu eiugesebcu werde»,

5k. k. Vezirksamt Tscheinembl. als
Gericht, am 25>. Jänner 1865>.

(1.A)2) '
Ein Paar elegante

Wagenpferde
Napftstulc und Fuchs Wallach, ttjcihrig,
15) Faust 2 Zoch hoch, anö<gc.;clchiicte
Geher, sixd wcgcu Domizil-Vcräudcrung
billig ^u verlaufen.

Das Mhcrc Herrcngassc Nr. 214,
im zweiten Stock, Mu»gscitc, zu crfragcu.

Gesucht wird
ein gewandtes Stubenmädchen

auf das Land.
Vcnicrbcriuucn müssen schon in größe-

ren und soliden Familien gedient haben.
Das Mhcrc hierüber aus bcsoudc-

rcr (^efälligteit in der (^ iscn- und
S p c z crc i w a a r c n - H a u d l u u g
der Herren T p . ^ V . Pessiact.
Thcatergassc Nr. 42.
"(1294—2)

Girosso Menagerie!

Ist tä^i.l, van srilh !) bis Abends 8 Uhr
dcm sserhrtc» Pnbliliuu czeoffiict.

Die ^iitternüg sl"dc't iedcu Nachmittag um
5, uud 7 Uhr Slatt.

Preise dcr Plätze: Erster Platz 20 l r . . zweiter
Platz 10 lr. — Kinder uutcr Begleitung zahlen

dic Hälfte.
Er gebcnst

F. Otto.
Vine Köchin

wird daselbst auch gesucht und zugleich aufge-
nommen auf Neiscu, die kinderlos uud etwa 20
oder 28 Jahr alt ist.

(1198-1)

Die

Niederlage
(lerk. k. ersten TOEtii landesbcfugten

iiliittiiiirr
IDiiliiiuiiiiirriiliilii'ik

des

P. A. Dattelzweig
befindet sidi k'i

ilföcrt Sn'nficr
in Luilwch, Hniijttplatz Nr. 239

„zum 1 1 K K H "

l (1214-^)
Eine

Handlungs-Nealilüt
im Markte Mureck in Stciermark.
vil^-u-vi8 dem k. k. Bezirksgericht,
auf welcher dlc gemischie Waaren»
hanrliing durch 20 Jahre mit
bestem Erfolge betrieben wird,
bestehend aus riiiem scl'r zins»
erlraglichc» slock!)ohcn Hause
mit großen Mrll.'schaltsgel'ä'udeu,
alles neu erbaut. an 9 Joch
sehr guteu Atckcril , wird uu-
tcr schr anxelimboren Vediug-
uisseu uon dem Elgenll)ümer zum
VcrklNisc auSgebolcu.

Nur aegeu frankirle Vrlese wild
nähere Auskunft ertheilt.

l ausgszcichütt gule kroalische, werdeu
!lüder St.Pct^röuorstadt Nr .41. rie
Maß z» 2 4 , 2 5 . 3 t t u»d 4 O kr..
sowie mich gules V<?r uud slavonischer
SlwouihauSgrschänk!. ! i ^ i - 2 )

(1303—1)

MowlMnlj unl) dialer I. L. walMer
aus Wien

hat auf besonderes Verlangen mchrer verehrten Gönner seinen Aufenthalt hier
bis zum > 4 . dieses M o n a t e s verlängert, und macht jede gewünschte Auf'
nähme bis dahin im Noual'schcn Hause „ z u r S c h n a l l e . "

Größere F a m i l i e n - G r u p p e n , unter Auwcnduug vorzüglicher eigens
dafür toustruirtcr Apparate, während dieser Zeit zu ermäft igten Preisen.

Zahn-Papier,
als neuestes und sicherwirkendes M i t t e l , jede Art Zahnschmerz,
rheumatisches Kopf'Leiden, Gesicht, und Ohrenreißen plötzlich
zu stilleu, erfunden von

Hermann Facz&nyi,
d i p l o m i r t c n A p o t h e k e r i n Pes t ( U u g a r n.)

Dieses Arzneimittel ucrdicut durch die vortreffliche Wirkung, welche c« bei jeder
Art Zahnschmerz, rheumatischem Kopf-. Gesicht- uud Ohrenreißen leistet, und welches durch
nneudlich viele Versuche thcilö der reuommirtesten Aerzte, so wie auch zahlloser Znhuschmerz-
leidcnden, worillier dei dcm Erfinder diese« Mittel« die schmeichelhaftesten Zc»a,nisse auf
üezien, auf da« Beste bewährt befunden wurde, ssewifz den ersten Platz uutcr allen Zahn-

> milleln, so wie anch ssegcn alle rheumatische Kopflcidcn, und ist die ^r rbrr i tnng uud ^cr^f-
> fcnllichunss dctiscldeu mit Recht eiuc Wohlthat f i lr die leidende Menschheit zn nennen.

p S s T Depot far Lsiilnuh und lini»<>£eiiil bei
Herrn Joll. KniSCllOWitZ.

I $rei8 cincg V, $ . 50 lr., ';, 1 fl, (1304—1)

X o I» e 11»»<l
be I fJrnz. — SRIKOII vom I . ITfal l»l« K M «I«* ft<*i»l<'in1trr.

Kisoi i l iä l l i^«« A k r a l o t l i c r i l M ' von -f- '-•*" K* c i n c r s e l i r S(;lt*-'"(l11 mittleren Temperatur.
Kassins, Separathassins und (gewurmt) in Wannon.

Z w e i t e 4(.uollo mil. -\- 20° K. Grosses Itassin. — Fur: »lie Nervenleiden ausLel>(Mis-
schwiicho mil i-rhülitt:r llcizbarkoit, Frauenkrankheiten, Uarnorrlioidallcidoii, T.idil,
Illiciimn, Skrofeln, Wunden und Geschwüre.

F ic l l t c i lh t t r i c r mit ersterer Mineralquelle — für Lelienssehwäclie mit Torj>or, IJnem-
[ilindlielikril, Krxehlall'undj — stillist LähmuiiKSZuslanden ~ hei Frauen und Männern'
lür Fiehtonbiider der Mai und September empsclilonswcrlh wegen dem ersten und
zweiten Triebe der Fiehlen.

(lornl'urt.ihle Unlerkunll , {(iitc Küche, Cursnal, Zrilungen, ( lavier, (liirinusik,
Kränzilit'ii , Hülle, Cmliste , Mineralwässer, Mölke, Wandelhahn , Kirelie , Postexpedilinn
— eine lierrliche Gegend mil «us^cdelinlen Nadelwäldern, die Niihe der reizenden Haupt-
stadt von Steiermark.

Frankirte Oiinrlierhe.stclhjngcii »n die I'aeJil-VerwaHuni; in Tohelbad hei Graz,

(705-6) Dr. G. V. KottOWJtZ, l>ir«i-.tor HI»I Pürlitcr.

( l ^o- .l) Die bcwnhrtcslcn, alncritauischcn

N n h NT n s ch i n e n
von Wheeler «1* WIINOII,

bei allcu ?lui»stcll!,!lgcu mit dcm erstell Pulse ansgezcichuet, aus fllus Jahre gegen M Repa-
ratur garantirt — wcrdeu allen Familien und Gewerbetreibenden we^cn ihrer leistungsfähig-

teil, Eleganz und hohen Rentabilität drinssendst anempfohlen.

Agentur:
e^'^ Unhanstalt am al»-n Marltt U. l^ .

Daselbst c»,ch zlUl»»e, ,^ t t ' i rn , Acide ,r, a,ll Vager
Vü> brciszig blelcr Vllihmaschincn sind bereit» bei bcn .inss^chcnstc» ssaxiilic,, der T l . i N ,!lr allgemein,»

^»sricdcnhci« i n Hyaüqlei» und hndcn nun auch l'e« »»elliA'Ntcn »üb sorlschril!«liebcnd«n ^nduftrieUcn mit bc-
t":»l<ndr„ «oi!>,^lc>, ^inssnug und U^ijall «cjundcn.

' ' ' Nlichlige^ fillll^millel.
das in jeder Familie mit klemcn Kiuderu. besonders auf dem Lande, wo Arzt nn» Apotheke cnlferut, wsgen der ge<
fäyvlichen Ha lsb räune unr des Keuchhustens vorrälhig gehalten werden sollte.

Weisser Brust-Syrup,
in scmer l'lnlä»ql!ch belanuteu vortrefflichen Eigenschaft gegen veralteten Husten, lanssjährisse Heiserkeit, Ver»
schleimunft, Keuchhusten, Halsbräune, Katarrhe und Vntzündnnnen deS Kehltopseft und der vnft»
röhre, acuten und chronischen Vrust und Lungen-Katarrh, Bluthusten, Asthma ic.

= nur =

von G. A. W. Mayer in Breslau,
dcm Elsiuder und alleinigen Fabrikanten desselben, erzeugt, ist echt zn haben in Originalflaschen zu » fi. » 5 kr.

imb % fl. 5O fr. in Lalbacli bei C?« Jim tmMitMjMJm
ft^' Vei auswärtigen Bestellungen ist eine EmballagoGebühr von 10 kr. für jede einzelne Flasche zu entrichten.

Zeugnisse.
Nenn Friedrich Nehm in AuHbach.

Ve i l l bu ra , Post ^auf in Mitlel-
franten, I<». Juni 1«l!4.

Vielen leidenden, selbst mir, hat dcr
5»«,«»»»'schc wcisie V r u s t - H y r u p aus
Ihrem Verlage proste l i i l ldevunq, selbst
aä»;liche .^e i lunst , bcsonoeri« bei » » , ,
stcn, H a l b - und Brustbeschwerden
gewähr t . Taf; cö so ist, werden S,e cnt-
»chmen aus den vielen Bestellungen, die ich
bei Ihnen machte. Der Tyrup genießt hier
und in dcr Umgegend allgcmciuc« Aussehen
und Vertrauen. Wollen Sie unter meiner
Unterschrift ähnlich leidenden anf dcn̂ Vll »»,«>»'
scheu weisicu B r u s t - T y r u p anfmcrlsam
machen, so bin ich in jeder Hinsicht ganz
damit ciuverstauden ; das Mittel lobt sich bcim
ersten Genuß von selbst. Mit aller Hoch-
achtung Euer Wohlgeborcll ergebenster

5ieuchuer, Lehrer und Kantor.
N. N. Haben Sie die Güte, mir aber«

mals 2 halbe Flaschen zu schicken.

! Eudcsa.cfcrlia,tcr bezeuge hiermit, daß >
! ich den VreHlancr weiften Brust,
! Tyrup deö Herrn <̂>i. ̂ . ^ V . ^>»>«»'

au« dcr Apothele des Herrn Anton Pas-
pcrgcr zum St. Salvator in Raab gegen
hartuäckiaen Natarrh, anhaltenden
Husten ,,nd UullstcnverschleimllNst
mit vorzüsslichem (^rfvlsse a,«ne
weudet habe, nnd uach Gebrauch eini-

^ ger Flaschen meine Gesundheit voll»
^ kommen herbestellt wurde, daher ich

denselben Jedermann, der mit der-
gleichen Nebel» behaftet ist, mit der

z besten Zuversicht empfehlen kann.
! Raab, den 25. Iuui 1^4.

! LißllmuÜ v. I t e ^ 7 ,
Vischof zn Easaropcl und Grohprobst

^ dê  Raaber Dom-Capitrli!.

, 3lachdem ich mich, so wie meine Frau
längere Zeit von einen» Hnstcn gccmüll sah,
brauchte ich eiuigc Flaschen dcö Hl»^«'» ' '
scheu weisien B r n s t - S y r n p ' s von Herrn
Oroßtopff in Neustadt a. d. Aisch; >« l ° '
wie meine Frau erhielten dadurch nicht
, m r (^r leichteruna deft Hustens,
sondern auch völ l iges Nerschwl»,
den demselben; euipsehlc daher denselben
allcu Hilfesuchenden au« voller Ueberzeugung.

Neustadt a. d . Aisch (Baim,) den
8. Jul i 1864.

H^«»,»K I>« lcl»< >« ln^
Tiipsernltifter.

c>i^i. <'i„ s^n^-zn^p,, oimt^- und ̂ ntslliiipliikliitt. dann Nr.2l'. der..Nlätter M lsKrM. "


